
organısatıon und historischer Erfahrungen rußlanddeutscher Mennoniten
FÜr iıhren Integrationsprozeß; Regına Löneke nımmt der Überschrift
- Dab CS geschehen, HEIT. daß keiner ungerettet dieses Zelt verläßt!‘‘ die Wer-
tevermiıttlung Ure Evangelısatıonsveranstaltungen rubßlanddeutscher Men-
nonıten In den 1&

Christoph 1e.

Kurze Geschichte der Mennoniıten Paraguays
Von 960 bıs 965 War Ulrich Mueller, 9723 In Könıigsberg geboren, Vize-
diırektor der Goethe-Schule In Asuncıoön. An dem Land., seınen Bewohnern
und iıhrer Geschichte TCSC interessıert, st1eß GE bald auch auf dıe ennOon1-
ten Diese kleiıne deutschsprachıige Glaubensgemeinschaft ZUS seıne beson-
dere Aufmerksamkeıt auf sıch. üller bereiste dıie Kolonien, sprach mıt VIe-
len Leuten und machte sıch detailherte Aufzeichnungen O RE Geschichte der
Kolonıien, den Entwicklungen se1It ihrer Gründung, der wıirtschaftlichen Lage
und vielem anderem mehr. 994 verstarb i Unter den ZaniteicheEen Hınter-
lassenschaften fand selne Tochter Ulriıke auch die Notizen über die
Mennonıiten. In 11UT zweımonatıger Arbeıt bereıtete S1e 65 dem vorlıegen-
den, 7 Selten umfassenden ucnNhleın auf und brachte 6S ZU TU Es 1eg
auch auf DanıscC VOT und kann Z Preıs VO 200 (inklusıve be1
Ulriıke e? Up den Barg 18, Norderste bezogen werden.
Tau wollte dıe Aufzeichnungen iıhres aters ZU B7& nıcht eiIN-
fach IM melınem prıvaten Archıv“ ( V orwort) verschwınden lassen. Ver-
ständlıch ist auch ihr unsch. auf diese Weılise ıhrem Vater eın Denkmal
sSetizen allerdings alle LESET. dıie dieser „Zusammenfassung der (Sa-
schichte der Mennonıiıten In araguay“” ogreıfen, dann auch iinden. W as S1e
ter dıiıesem 1{e erwarten, kann bezweifelt werden. Denn CS andelt sıch eher

eiıne Fakten- und Mater1alsammlung als eıne eschıichtsdarstellung.
Lesbar 1st das nıcht, WEeNN INan auf engstem Raum mıt einer VON DE
ten FE Hektargröße, Geburtenrate, Durchschnıittsgröße der Famılıen,
Vıe  estand und Preisen, oft aufgeschlüsselt für verschledene ahre, kon-
fronlert wıird. Überdies ıst e Gliederung des Buches nıcht dazu angetlan,
e Lesbarkeıt erhöhen, denn tlıche Kapıtel sınd Jjeweıls unterteılt 1n Ab-
schnıiıtte für die verschledenen Kolonıen Menno, Fernheim und Neuland Das

dazu, da sıch vieles. Was sıch für alle Kolonıen gleichermaßhen
Läßt. mıtunter menNnriac wıederholt
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Unbefriedigend 1st beım heutigen esen Meser mıttlerweıle über 3() e
alten Aufzeichnungen natürlıch auch, daß S1e tändıe dıe rage nach den Cr
genwärtigen Verhältnissen aufwerfen. Wıe 1st CS denn se1ther weıtergegan-
vgen? Hıer ze1igt sıch, daß eben keıne abgerundete Darstellung vorlhegt, dıe
auch nach etlichen Jahren noch lesbar ıst [)as Buch zeichnet die Entwıick-
lung der Kolonıien oft mıt Datenreihen bıs etiwa Anfang der 1960er re
nach und endet dann abrupt. Der vergleichende 16 den heutigen ZAl-
ständen wırd noch mehr verm1ßt, WEeNN Mueller sıch gesellschaftlıchen
Verhältnissen aäußert, beispielsweıse ZUT Eınschätzung der Rolle VOIN Mann
und Tau oder den Prinzıplen der Kındererzıehung (S 5%) Hıer wırd deut-
uKOIBL dalß diese Aufzeichnungen nıcht Geschichte darstellen, sondern einen
/ustand 96() beschreıben
Der Hıstoriker wırd sıch VOT em iragen, WI1Ie Mueller se1lne stupende Fül-
le Daten und Fakten Zzusammengeltragen hat, da ß Quellen nıcht
und Angaben Z erkun längst nıcht immer macht Man wırd 916e eshalb
nıcht ungeprüft übernehmen wollen, sondern versuchen. S1e mıt anderem
Materı1al den Kolonien vergleichen. TIrotzdem sınd uellers AnTt=-
zeichnungen VON oroßem Wert, und S 1st gul, dal S1e VOT dem Vergessen
ewahrt wurden.

Christoph 1€e.
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